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Aus der neuen Neichsgetreide-
ordnung für die Ernte 1919.

sei auf folgende wesentliche Aenderungen der bisherigen
Vorschriften hingewiesen : Der Beschlagnahme und der
öffentlichen Bewirtschaftung sind im neuen Wirtschafts¬
jahr nur noch das Brotgetreide (Roggen , Wei¬
zen, Spelz , Emer und Einkorn ) und die Gerste unter¬
worfen ; dagegen nicht mehr Hafer , Mais , Erbsen , Bohnen,
Linsen , Lupinen , Buchweizen und Hirse : über diese letzt¬
genannten acht Fruchtarten steht also dem Erzeuger grund¬
sätzlich die freie Verfügung zu . Die grundsätzlich freie
Verfügung über die anderen genannten Früchte erleidet
aber hinsichtlich des Hafers, der Hülsenfrüchte und
des Buchweizens eine Einschränkung insofern , als die
Rcichsgetreidestelle die Lieferung bestimmter Mengen die¬
ser Früchte den Kvmmunalverbänden ausgeben kann, die
sie dann auf die Erzeuger umzulegen haben . Damit
letztere ihre Lieserungspflicht erfüllen können, erklärt die
Neichsgetreideordnung Verträge über Lieferung von
Hafer aus der Ernte 1919 , die vor dem 21 . Juni lf.
Js . abgeschlossen sind, im ganzen Umfang für nichtig
und Verträge , durch die sich die Erzeuger zur Veräuße¬
rung von Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen ver¬
pflichten, insoweit für nichtig, als dadurch die Abgabe
der umgelegten Menge unmöglich wird und verpflichtet
überdies die Erzeuger , die infolge der Veräußerung von
Hafer , Hülsenfrüchte und Buchweizen ihre Lieferungs¬
pflicht gegenüber dem Kommunalverband nicht mehr er¬
füllten können, zum Schadenersatz in Höhe des doppelten
Betrags des Marktpreises der Gezeichneten Früchte . Die
Unternehmer landw . Betriebe , die Hafer , Hülsenfrücht«
oder Buchweizen gebaut haben , werden also in der Ver¬
äußerung solcher Früchte Vorsicht üben müssen, solange
nicht die Lieferung an den Kvmmunalverband ausgeschrie¬
ben oder bewirkt worden ist , weil sie andernfalls die
zur Leistung der ihnen auferlegten Lieferung fehlenden
Mengen aus ihren als Saatgut und zur Fütterung
bestimmten Vorräten herzugeben oder , soweit dies nicht
znreicht, Schadenersatz in Höhe des doppelten Betrags !
des Marktpreises zu zahlen haben. Und da Verträge,
durch die sich die Erzeuger zur Lieferung von Hafer,
Hülsenfrüchten und Buchweizen an Dritte verpflichten,
insoweit nichtig sind, als dadurch die Lieferung der vom
Kommuualverband umgelegten Mengen unmöglich wird,
werden auch solche dritte Personen (Händler , Pferde¬
halter usw . ) , die Hafer einkaufen wollen , sich vorzu¬
sehen haben , daß sie nicht von einem Erzeuger dessen ganze
Ernte in den genannten Früchten erwerben , weil sie
sonst gegebenenfalls die erworbenen Früchte insoweit wie¬
der herauszugeben haben, als es der Menge ihrem Ver¬
käufer vom Kommunalverband auferlegten Lieferungs¬
pflicht entspricht.

Wahlscheine sind vom 16 . August lf . Js . nur
noch für Bro tg

"e treide und Gerste erforderlich, aber
nicht mehr für Hafer und andere Halmfrüchte ; sie dür¬
fen nur von den Kommunalverbänden ausgestellt werden
und die Bürgermeisterämter haben nur den Antrag auf
Ausstellung derselben entgegenzunehmen , Die Wahl¬
scheine werden regelmäßig für zwei Monate ausgestellt,
für Haushaltungen mit nicht mehr als 5 Köpfen für
vier Monate . Nicht nur für die Verarbeitung von Brot¬
getreide und Gerste zu Mehl , Gries , Grütze, Graupen
usw. ist ein Mahlschein erforderlich , sondern auch daun,
wenn Gries , Graupen , Grütze usw . nachträglich zu Niehl
weiterverarbeitet werden soll. Die Vorschrift des S 72
der Reichsgetreideordnung , wonach Vorräte an "Brot¬
getreide und Gerste oder daraus hergestellten Erzeugnissen,die nicht angczeigt oder verheimlicht werden oder die
der Erzeuger über tms zulässige Maß hinaus oder ent¬
gegen den Ueberwachungsvorschristen zu verwenden oder
zu veräußern sucht, sowie alle Vorräte , die unbefugt
her gestellt oder in den Verkehr gebracht werden, ohne
Entschädigung für verfallen zu erklären sind, ist dahin
verschärft worden , daß für solche Vorräte , die nicht mehr
erfaßt werden können, deren Wert , oder wenn der er¬
zielte Kaufpreis höher ist, dieser zu entrichten ist und
nötigenfalls wie öffentliche Abgaben beigetrieben wird.

Neues vom Tage.
Die Steuerreform.

. Berlin , 4 . August. Der Haushaltausschuß der pren
Pichen Landesversammluna nimmt zur Erzbergerscher
Steuerreform Stellung , um vor der Entscheidung de-
Staatenansschusfes Klarheit über die Haltung Preußenszu schaffen.

Die Abstempelung aufgegeben.
Berlin , 4 . August . Tie „Börsenzeitung" erfährt

die Regierung habe den Plan , die Banknoten zur Ab¬
stempelung emzuzwhen, aufgegcben, da es sich als un¬
möglich erwiesen habe, die ungeheure Zahl der im Um¬
lauf befindlichen Kassenscheine und Noten zu erfassen.

Rücktritt Rosenbergs.
Berlin , 4 . August . Ter Leiter der politischen

Abteilung des , Auswärtigen Amts v . Rosenberg hat
seinen Abschied genommen. Die „ Hamb . Nachr.

" wollen
wissen , daß Rosenberg erklärt habe, er könne die Ent¬
hüllungen Erzbergers über die Vorgänge im September
1917 nicht amtlich vertreten.

Hindenburg für Ludendorss.
Berlin , 3 . August . Von der Kommandostclle Col-

berg geht dem WTB . folgende Kundgebung zu : Tie
Angriffe gegen meinen früheren Mitarbeiter General
Ludcndorff mehren sich . Ohne mich in eine Erörte¬
rung über das Unberechtigte dieser Angriffe ein¬
zulassen, bemerke ich , daß für alle Entschließungen der
Obersten Heeresleitung ich allein die volle Verant¬
wortung trage . General Ludendorff hat stets im Ein¬
verständnis mit mir gehandelt . Wer den General Lu¬
dendorff trifft , trifft also mich.

Hannover , 31 . Juli 1919.
Gez . vonHindenburg, Generalfeldmarschall.

Noske in München.
München, 4. August. ReichswehrministerNoske

ist hier eingetroffen , um mit der Regierung über die
Reichswehr, die Abschaffung des bay . Kriegsmi " ffwr ' um
u . a . ^ zu verhandeln.

Deutsche Partei.
Dirfcha « , 4 . Aug . Die Bildung einer Deutschen

Partei für die abzutretenden Gebiete Pvsens und
Westpreußens ist von den Landesverbänden der Deutsch-
Nationalen Volkspartei und der Deutschen Volkspartei,
den Deutschen Volksräten der abzutretenden Teile dieser
Provinzen und der Deutschen Vereinigung in Bromberg
beschlossen worden . Die Deutsche Partei will alle Deut¬
schen ohne Unterschied der Zugehörigkeit zu den bis¬
herigen Parteien zu dem Zwecke zusammenfassen, das
Deutschtum in den an Polen gelangenden Teilen dieser
beiden Provinzen zu erhalten und die Interessen aller
Deutschen zu wahren . Die Hauptgeschäftsstellen befinden
sich in Bromberg und Graudenz.

München , 4. August . Wie die „M . N . N.
" mel¬

den, wird die Deutsch -nationale Volkspartei eine Or¬
ganisafion auch in Bayern schaffen . In München solle
eine große rechtsgerichl te Tageszeitung gegründet werden.

Der Landarbeitsrftreik.
Berlin , 4 . August . Die „B . Z . am Mittag " mel¬

det aus Kassel: Heute früh ist auf allen großen
Gütern des Bezirks Kassel der Landarbeiterstreik aus¬
gebrochen, nachdem die Verhandlungen über einen neuen
Tarif trotz ernstesten Entgegenkommens nicht zur Zu¬
friedenheit der Landarbciterorganiätion ausgefallen sind.
Vorläufig beschränkt sich der Ausstand auf die großen
Güter . Die Arbeiter der mittleren und kleinen Höfe
arbeiten noch . Es besteht Hoffnung , den Streik in Kürze
befiuleaen.

Generalstreik.
Basel , 3 . August. Das Mebäude des Baseler „Vor¬

wärts " wurde militärisch beAtzt, die Samstagausgabe des
„ Vorwärts " beschlagnahmt.

Zürich , 3 . Aug . Das Kartell christlich -sozialer
Gewerkschaften von Zürich lehnt den Streik ab , da es
sich um einen Versuch bolschewistischen Umsturzes handle.
In einem Aufruf heiß es , der Hauptmacher dieses Streiks
habe erklärt , daß bis kommenden Donnerstag die Räte¬
republik in der Schweiz am Ruder i- s . ,

Bern , 4 . Aug . Tie Arbeiterunion und die Ge¬
werkschaften der Stadt Bern beschlossen, die Arbeit nicht
niederzulegen.

Der Vatikan und d e sozialen Fragen.
Paris , 4 . Augist . „Figaro " meldet , Kardinal

, Caspars habe im Namen des Papstes einm Brief an
den Kardiualerzvischos von Reims gerichtet, in dem er
ihm den Standpunkt des Heiligen Stuhls über die so¬
zialen Fragen sowie über die Fortsetzung und Durch¬
führung der von Leo XIII . den französischen Kardinalen
erteilten Richtlinien bekanntgibt.

Bern , 4 . Aug . Nach der Genfer „Feuille" er¬
klärte Huysmans auf dem internationalen Sozialisten-
Kvngreß , man dürfe die Arbeiterklasse so lange nicht für
den Entscheidungskampf verpflichten, als man nicht die
Sicherheit für den Sieg habe . ,

Vermögensabgabe in Italien.
Mailand , 4 . Aug . Nach dem heutigen Geldwert

schätzt der wirtschaftliche Mitarbeiter d°s „Secolo " das
Nationalvermögens Italiens auf 230 Milliarden Lire
und den Ertrag der geplanten großen Vermögensab ^ be
auf 30 Milliarden Lire , die zusammen mit den
Milliarden feindlicher Entschädigungen eine Rettung der
italienischen Staatssinanzen als möglich erscheinen lassen.
Er befürchtet allerdings , daß der Ausführung der Ver¬
mögensabgabe unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen¬
stehen.

Das Ende des Kommunismus in Budapest.
Budapest , 4 . August. Als der bisherige Prä¬

sident der Räterepublik Bela Kuhn nach Wien ge¬
bracht wurde , herrschte in der Stadt größter Jubel.
Ter Sturz der Regierung wird als Erlösung empfunden.
Samuely, der geflohen war , wurde an der österrei¬
chischen Grenze ergriffen . Er erschoß sich . Man fand
bei ihm einen Geldbetrag von 280000 Kronen . Die
Entente verlangt von Ungarn vor allem die genaueste.
Einhaltung des Waffenstillstandsvertrags.

Budapest , 4 . Aug . (Ungar . Korr .-Bur .) Die ru¬
mänischen Truppen sind bis zur Gemarkung von Bu¬
dapest vorgedrungen . Der rumänische General erklärte,
er habe Befehl, den Vormarsch nur bis zur Grenze des
Budapester Stadtgebiets fortzusetzen . Die neue Regierung
in Budapest wird den rumänischen Soldaten eine Kaval-
lcriekaserne zur Einquartierung zur Verfügung stellen.

Wien , 4 . August . Der provisorische Ministerrat
in Budapest beschloß , die bürgerlichen Klassen und die
Bauernschaft in die neuzubildende Regierung aufzuneh¬
men und die Rote Garde zu demobilisieren . Der Ver¬
treter Englands , Oberst Cunningham verlangte volle
Bürgschaft für die künftige Regierung und Politik Un¬
garns zur Erfüllung der Waffenstillstandsbedingungen.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 4 . Aug . (Havas . ) Das Verbot der Ein¬

führung von deutschen Banknoten , deutschem Geld und
anderen deutschen Zahlungsmitteln ist aufgehoben worden.

Wien , 4 . Aug . (Wien. Korr . -Bur. ) Ta die Ar¬
beiten der Friedensabordnung in St . Germain vorder¬
hand abgeschlossen sind, fehrt der größte Teil der Mit¬
glieder nach Wien zurück.

Bern , 4. August. Lyoner Blätter melden aus Pa¬
ris , die Kammer werde voraussichtlich am 26 . August
die Erörterungen über die Ratifikation des Friedens-
Vertrags beginnen . Die Ratifikation dürfte am 1 . Sep¬
tember voMoaen sein.

Rücktritt des ssrdisWr« Mlnifffrff - ms.
Wien , ,4 . August. Aus Belgrad wird gemeldet» ,

Kronprinz Alexander habe das Rücktrittsgesuch des Mi«
nisteriums angenommen . !

Der Krieg im Osten. j
Amsterdam , 4 . August. Laut PresfebnreauRa»!

ksto befindet sich Koltfchaks Heer in vollem Rück¬
zug . Die Regierung Koltschaks bereitet ihren Umzua
von Omsk nach Irkutsk. ((Sibirien ) vor.

i Widerstand des amerikanischen Senats.
Amsterdam , 4 . Aug . Laut Pressebureau Radio er¬

klärte Wilson dem Senator Watson , wenn der Senat
die Ratifikation des Friedensvertrags noch länger hinaus-
tziehe , dann könne in Europa eine ernste Krise ent¬
stehen. Watson bestand darauf , daß bei der Ratifizie¬
rung ein Vorbehalt gemacht werde, in dem er darlegte,
daß die Stärke der Vereinigten Staaten im Krieg ihrer
unabhängigen Stellung zuzuschreiben war und dast
diese Stellung dem Völkerbund vorteilhaft sein würde.
Bei dieser Gelegenheit erklärte Wilson auch, R " ' md
müsse seine Rettung selbst ins Werk setzen.

Amerikanische Kabel.
Rotterdam , 4. August. Wie aus Washiugwi. ge¬

meldet wird , beabsichtig: eine Gruppe amerikanischer Kauf¬
leute eine direkte Kabelverbindung nach Schweden oder
einem anderen europäischen Lande anzulegen, um den
amerikanischen Hände ' von dem englischen Kabel un¬
abhängig zu machen.

Teuerung in Amerika.
Washington , 4. Aug . Um die Kosten für den

Lebensunterhalt zu verringern , ordnete das Kriegsamt
den sofortigen öffentlichen Verkauf aller für das Heer
aufgekauften Mehrbestände an Lebensmitteln an.

Friede mit Brasilien.
Rio de Janeiro , 4 . August. (Havas . ) Die Re¬

gierung ermächtigte die in Brasilien wohnenden Deut¬
schen, wieder Finanzgeschäfte zu betreiben und Wert¬
sendungen ins Ausland abgehen zu lassen. Damit ist
der Zustand vor dem Kriege wieder hergestellt.



Amtliches.
Die Abhaltung von Uriterrichtsknrsen im

Hufbeschlag.
Um Schmieden , die

'
den Nachweis ihrer Befähigung

zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbes durch Erstehung der
im Gesetz vom 28 . April 1885 vorgeschriebenen Prüfung
erbringen wollen , die Vorbereitung auf diese Prüfung zu
ermöglichen , finden im Falle genügender Beteiligung an den
Lehrwerkstätten für Hufschmiede in
s ) Hall , b ) Heilbronn , o) Reutlingen , 6 ) Ravensburg und
s ) Ulm
dreimonatige Unterrichtskurse statt , welche am Montag , den
1 . September 1919 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurie
sind bis 10 . August ds . Js . bei dem Oberamt , in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet , vorschrifts¬
mäßig einzureichen . Näheres Htaats - Anzeiger Nr . 172.

MMMM
Wieurlelg, 8 . August 191«.

* Abschied . Gestern Abend fand in der Traube auf
besondere Einladung der Vereine und der Stadtverwaltung
in engerem Kreise ein Abschied für den heute von hier weg-
ziehxnden städt . Oberförster Pfister statt , der nach Schwäb.
Hall über siedelt , nachdem er als Nachfolger seines 1- hoch¬
verdienten VaterS 7 Jahre lang den .städt . Wald mit viel
Treue und Liebe bewirtschaftet hat . Sehr ungern hat man
hier Hrn . Pfister von seinem Posten scheiden sehen, seitens
der Stadt und seitens der Einwohnerschaft , bei der er sich
großer Beliebtheit und , gleich seinem Vater , großen Ver¬
trauens erfreute . Dies kam bei dem gestrigen Abschied so
recht zum Ausdruck , wo Stadtschuttheiß Welker die Ver¬
dienste des Scheidenden würdigte und ihm und seiner Fa¬
milie die besten Wünsche auf den Weg gab und wo eine
Reihe von Redner , Gerber Karl Armbrust er fr . im
Namen des Kriegerverems , OA . - Baumeister Köbele im
Namen des Schwarzwaldvereins und des Roten Kreuzes
(dabei die Verdienste von Frau Oberförster Pfister würdigend)
Kfm . Paul Beck iw Namen des Gewerbevereins und
Stadtpfleger Pfizenmaier als städt . Beamter , das Wort
ergriffen und ihren Dank und die besten Wünsche zum Aus¬
druck brachten . Oberförster Pfister dankte und hob hervor,
wie nur die Arbeit wahre Befriedigung bringe , die er in
dieser gefunden hat , und brachte seine Wünsche für die
Stadt Altensteig und ihre Bewohner zum Ausdruck.

' Vom landwirtschaftl . Bezirlsvereia Nagold . Bei
der am Samstag Nachmittag in der „ Traube " in Nagold
stattgefundenen Ausschußsitzung des Landw . Bezirksvereins
wurde als Vorstand oder engerer Arbeitsausschuß gewählt:
1 . Vorsitzender K l e i n e r - Ebhausen , 2 Vorsitzender Dr.
Metzger Nagold , zu Beisitzern Dettling Untertalheim , R.
Raufer Nagold , Karl Bihler - Gültlingen , Schultheiß Schleh-
Ueberberg , Schultheiß Kugler - Jselshausen , Michael Kalm-
bach- Egenhausen und Gemeindepfleg r Röhm -Sulz . Als
Vertreter des Bezirksvereins im Gauverband wurden ge¬
wählt : 1 . Vorsitzender Kleiner Ebhausen , 2 . Vorsitzender
Dr . Metzger Nagold , und Dettling - Untertalheim , als
deren Stellvertreter Karl Bihler - Gültlingen und Schult¬
heiß Kugler - Jselshausen . — Von der Freiherrlich von
Kechlerschen Gutsverwaltung wurden diejenigen Teile des
Gutes die seither als Weide umgetrieben wurden auf vier
Jahre mit den dazu gehörigen Wiesen gepachtet. Es
find etwa 70 Morgen , die pro Morgen 40 Pacht im
Jahre kosten. Zur Bestreitung der erhöhten Unkosten ist
die Erhebung einer Nachschußprämie nach Maßgabe der

Gewichtszunahme bei den Weideticren notwendig . — Be¬
züglich der Milchlieferungen nach Pforzheim wurde bean¬
standet , daß die Landesstelle 5 ^ vro Liter für stch bean¬
sprucht und den Landwirten nur 45 ^ statt der von Pforz¬
heim bezahlten 50 ^ zukommen lassen will . Es wurden
energische Maßnahmen gegen dieses Ansinnen , gefordert.
Ebenso fand die Zwangswirtschaft scharfe Ablehnung . Ihre
Aufhebung wurde dringend gefordert.

— 'Kleichswehrbrigyde . Bis zur endgätr .geu Be¬
setzung der Stelle des Kommandeurs der Württ . Reichs¬
wehr -Brigade 13 wird der Oberst Frhr . Watler, württ.
Arr . -Führer 13 mit der Führung der Württ . Reichs -»
wehrbrrgade 13 beauftragt.

— Kleiderstoffe . Tie Reichsbekieiduugsstelle stellt
für Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene , rückkehreude
Krieger , Beamte . Privataugestellte , kinderreiche Fami¬
lien usw . den Kommunalverbänden Stoffe durch Bere
Mittlung des ortsansässigen Kleinhandels zur Verfügung.
Diese Textilien können aufgrund von Berechtigungsschei¬
nen bezogen werden , deren Aussolgung beim zuständigen
Kommunalverband zu beantragen ist.

— Die französische Post . Bezüglich der Wieder¬
aufnahme der Postverbindung mit Deutschland wird in
einer Note an die Pariser Blätter mitgeteilt , daß die
nach Deutschland aufgegebenen Korrespondenzen beträch-
tige Verzögerungen erleiden werden , da die Zensur
außerordentlich scharf gehandhabt wird . Geld - oder Wert¬
sendungen irgendwelcher Art sind verboten . Dagegen ist
die völlige Freiheit für die Versendung von Zeitungen
und Propagandaschriften gewährleistet . Me Posttarife
find dieselben wie vor dem Krieg.

— Erntefläche in Württemberg . Bei der 1919
vorgenommenen Ernteflächeerhebung wikrde eine gesamte!
bewirtschaftete Fläche von 1351 000 Hektar ermittelt,
gegen 1 355 875 Hektar im Jahr 1918 . Diese Fläche
verteilt sich auf 1 . Waldungen mit 218 816 Hektar (-s-
2784 Hektar gegenüber 1918 ), 2 . auf die im Ertrag
stehenden Weinberge mit 9146 Hektar (— 88 ), 3 . aus
Hausgärten und sonstiges Gartenland mit 9553 Hektar (-j-
633 ) , 4 . auf landwirtschaftl . Fläche im engeren Sinn
(Aecker , Wiesen usw . ) mit 1115500 Hektar (— .8204
Hektar ) .

— Neuö MsrhöchWreife . Mtt '
Wirkung Pont

11 . August an hak das württ . ErnährungsMinisterium
die Bierhöchstpreise erhöh !, und zwar den Herstellerpreis
von 35 auf 39 Mk . ftir das Hektoliter , den Ausschank¬
preis für 0,3 von 20 auf 23 Pfg ., für 0,35 Liter von
22 aus 25 Pfg . und entsprechend auch die Höchstpreise füR
Flaschenbier über die Straße für die 0,5 Literslasche
auf 33 Pfg - , für 0,7 Liter aus 43 Pfg . und für 1 Liter
auf 60 Pfg . , bei Abgabe der Flaschen in der Wirtschaft
jje 5 Pfg . mehr . . . . _ ._ _

— Lebensmittelversorgung der Ausland - «
deutschen. Lebens- und Genußmittel, die von Aus¬
ländsdeutschen bei ihrer Rückkehr mitgesührt werden,
werden von den Einfuhrverboten nicht betroffen und
unterliegen der Beschlagnahme nicht , wenn die Lebens¬
mittel zum eigenen Verbrauch der Heimkehrenden und
ihrer Angehörigen bestimmt sind und den Bedarf für
ein Jahr nicht übersteigen . Die Ausländsdeutschen , die
unmittelbar aus der feindlichen Zivilgefangenschaft über¬
wiesen werven und keine Lebensmittel zum Verbrauch
im eigenen Haushalt mit sich führen , sollen die gleichen
Sonderzuweisungen an Lebensmitteln erhalten , wie die
heimkehrenden Kriegsgefangenen . Diesen stehen bekannt¬
lich während der ersten 6 Wochen nach ihrer Heimkehr
wöchentlich 1 Pfund Brot , 50 Gramm Fett , 250 Gramm
Hülsenfrüchte und 125 Gramm Anslandsspeck oder Kon-
servenslcisch zu den verbilligten Preisen zu.

Selbst geschmiedet.
Roman von A . v . Trystedt.

Fortsetzung ?, ( Nachdruck verboten >

? „ Darf ich um eine Tasse Tee aus Ihrer Hand bitten,
! Komtesse ? " wandte Horst von Romar sich an Anneliese,
, fünf lange Jahre bin ich , ein moderner Odysseus , in der

Fremde herumgeirrt , ich freue mich , wieder in einem
deutschen Heim , bei deutschen Frauen zu sein . "

Annelieses schwermütiger Blick blieb tief gesenkt , als
sie dem Gast die gefüllte Tasse reichte , und ihre Lippen
blieben stumm.

Blanka langweilte sich nicht nur tödlich , sie war auch
im Innersten empört . Als selbstverständlich hatte sie es
vorausgesetzt , daß der Gast sie mit Aufmerksamkeiten über¬
schütten werde , und nun streifte sie nur hin und wieder ein
kühler Blick aus seinen dunklen Augen . Ohne Zweifel
sah er in ihr nur ein hübsches Gesellschaftsfräulein .

'

„ Du bist so still, " sagte Egon leise zu seiner Cousine,
„ heute mittag noch sangst du mit den Kindern um dis
Wette — "

Da traf ihn ein bedeutsamer Blick aus Klothildes
braunen Augen und er verstand sofort . Anneliese hatte
also gerade heute die ihr längst zugedachte Trauerbotschaft
empfangen — am heiligen Abend — doch gleichviel , sie
rechnete von nun an mit dieser neuen Schicksalswendung,
und der Ingenieur kam ferner nicht mehr in Betracht.

Die Kinder hatten Erlaubnis erhalten , den Tee mit
den Großen zusammen zu trinken . Sie verhielten sich
mäuschenstill.

Plötzlich aber rief der kleine George , mit feierlichem
Ernst nach dem Fenster weisend : „ Eben habe ich das
Christkind gesehen , lauf ' ihm nach , Papa , sonst bekommen
wir nichts ."

Die Herren sahen sich lächelnd an , und Lessen erhob
sich sofort . „ Gut , daß du aufgepaßt hast , George , ich
hake das Engelein und lasse es nicht eher fort , als bis es
die schönsten Dinge ausgevackt bat . "

Die Kinder jubelten und schmiegten sich an die Kom¬
tesse , während die Herren hinausgingen , um das Anzünder»
des Baumes zu besorgen.

Horst von Romar mußte sich ihnen anschließen , aber
man sah es ihm an , daß er lieber bei den Damen ge¬
blieben wäre?

Kaum zehn Minuten später ertönte ein fröhliches
Klingeln , die Augen der Kinder schienen größer zu werden,
gern wären sie wohl vorwärtsgestürmt , aber eine heilige
Scheu ließ sie die Hand der Mutter suchen.

Dann standen alle , groß und klein , vor der hohen
lichtstrahlenden Tanne und alle waren glücklich außer
zweien , die scheu aus . dem Lichtkreis des Baumes sort-
strebten.

Annelieses Herz drohte zu brechen vor namenlosem
Jammer . Sie schlich ins Nebenzimmer , um dort lautlos ^und bitterlich zu weinen.

Aber der Freiherr Mir ihr leise gefolgt . „Lassen
Sie mich teilnehmen an Ihrem Kummer , teure Komtesse,"
bat er halblaut , „ ich fühle mit Ihnen , der Freudenrausch
dort tut auch mir weh . "

Ihre Tränen versiegten , aber der Schmerz legte sich
wie starrer Frost auf ihre lieblichen Züge.

Horst von Romar sah sie wiederholt verstohlen an.
Wie zart sie war , und wie rührend in ihrem Leid . Egon
hatte ihm erzählt , daß sie soeben erst von schwerer Krank¬
heit genesen und sehr nervös sei, davon , daß ihr nächster
Verwandter das Opfer eines Verbrechens geworden , wisse
sie kein Wort und dürfe auch nichts erfahren.

Was sollte er nur tun , um sie von ihrem Leid abzu-
lenken ? Es fiel ihm absolut nichts ein.

Still und reglos saß er ihr gegenüber , die Schleier
einer tiefen Melancholie umwebten seine Sinne . Aber
was er seit langen Jahren nicht empfunden , seit die heiß¬
geliebte Braut ihn mit seinem besten Freund verraten,
das beschlich ihn , wenn er in Annelieses süßes , trauriges

. Gesicht sah : Die Sehnsucht nach einem Glück , wie es Baron
Lessen beschieden war.

Eine rauschende Melodie , auf dem Flügel meisterhaft
vorgetragen , störte beide aus ihrer Versunkenheit auf.

Blanka spielte , zwar etwas lärmend und oberflächlich,
aber doch mit gutem Vortrag.

Elschen kam mit ihrer Puppe gelaufen , Anneliese
mustte sie bewundern : sie durste sich nicht länger aus»

— Verkehr mit Getreide . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht ) daß Kaufverträge über Brotgetreide
und Gerste oder andere auf Veräußerung oder Erwerb
von Brotgetreide und Gerste gerichtete Verträge vor
Trennung der Früchte vom Boden nur mit schriftlicher
Zustimmung des Körnmunalverbands zulässig sind . Lie-
fernngsverträge über Hafer (aus der Ernte 1919 ) sind
vor dem 16 . August 1919 nichtig.

— Belegen von Plätzen . Nach der Eisenbahn-
verkehrsordnung darf der Reisende beim Einsteigen für
sich und für jede mit ihm reisende Person je eine«
Platz belegen . Anderen Personen/insbesondere auch . den
Gepäckträgern ist das Belegen von Plätzen für Reisende
nicht gestattet.

— Die Pferbenntersnchttng . Im zweiten Vier¬
teljahr 1919 wurde nach einer Mitteilung des württ.
Kriegsministeriums bei 2500 (im 1 . Vierteljahr bei 5000)
aus dem Felde zurückgekehrten Pfe - den nne Blutmtter-
suchnng auf Rotz vorgenommen , ohne daß verdächtige
Merkmale festznstellen waren . Me Berseuchnngsgefahr
dürste somit - behoben sein . Dagegen sind in den beiden
Pserdelazaretten in Ludwigsburg und Wiblingen bei Ulm,
in die auch Zivilpferde ausgenommen werden , noch 800
Pferde wegen Räude in Behandlung . Bisher

' wurden
450 Begasungen von Zivilpferden ausgeführt . Ränfle-
aeheilte Pferde werden der Erholungsanstalt zngeführt,
die einen Durchschnittsbestand von 300 Tieren Hai.
Zurzeft find noch 1855 Militärpferde ausgeliehen.

Bernrck , 5. Aug . Dem in der vorigen Woche dem
Stadtschultheißenami übergebenen Stiftungsfond von 130
zu Gunsten Bernecks konnte heute der Erttag eines 2.
musikalischen Abends mit ^ 66 von Seiten der in jüngster
Zeit angekommenen Kurgäste zugeführt werden . D.

(- ) Stuttgart . August . ( Bund für Handel und
Gewerbe und Rabattsparvereine . ) Der Württemb.
köund für Hände ! und Gewerbe E . B . und der Verband der Ra¬
battsparvereine Württembergs hielten heute ihren stark besuchte«
Verbandstag ab . auf dem Bürgermeister Dr . E b er l e - Nossei^
Vorsitzender des Reichsdeutschen Mittelstandsverbands , über
freie Wirtschaft, eine eiserne Notwendigkeit des wirt¬
schaftlichen und sittlichen Wiederaufbaus , sprach . Das Wirt¬
schaftsleben müsse unter , dem Sittengcsetz stehen . Der Wert de»
wirtschaftlich selbständigen Menschen sei größer , als der der schema¬
lisch in Großbetrieben beschäftigten , denn jener besitze die stärkere
'Erstellung .zur Verantwortlichkeit . Qualitätsware sei nur her-
Hiistellcn >m freien Wettbewerb bei freier Entwicklung unab¬
hängiger Betriebe , wäbrend im Großbetrieb die . Talente ver¬
kümmerten , besonders bei den gegenwärtigen Bestrebungen auf
Sozialisierung der Betriebe . Mit der Einführung des achtstün¬
digen Arbeitstags und der Festsetzung gleicher Löhne sei di«
freie Entwicklung tüchtiger , strebsamer Kräfte und der Antrieb»
zur Arbeit und Strebsamkeit lahmgelegt . Go sei die früher«
Produktionskrast in Deutschland bereits bis zu 30 und 60
Prozent gesunken . Der Griff nach Zwangswirtschaft sei ein
Griff in die Luft gewesen und habe , statt Ordnung zu bringen,
Geister gerufen , di- die Unordnung nur größer machten . Daher
die Notwendigkeit de,- Erhaltung eines selbständigen Handels - und
Gewerbcstands . Fm Gegensatz zum Snstnlisicrnngsprogramm der
Sozialdemokratie müßten wir dahin wirken , iedem Arbeiter , der
die Kraft und die Fähigkeit in sich fühlt , die Möglichkeit zur
Selbständigmachung zu geben . Das sei die wahre Freihei t-

Die Versammlung forderte in einer Entschließung die Auf¬
hebung der Kriegszivangswirtschaft und vrotesticrte gegen alle
Pläne der Regierung , die ans eine neue Störung oder Gefährdung
der wirtschaftlichen Freiheit hinanslanfen . ^Nach einem weiteren Bortrag von Gcmeindsrat Schreiner¬
meister S i l l e r - Lndwigsburg über den achtstündigen Ar¬
beitstag im Handwerk wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , die die Bestrebungen des kaufmännischen und ge¬
werblichen Mittelstandes auf Beseitigung der das '

gesamte Ge¬
schäftsieben bedrohenden Anordnung des achtstündigen Arbeitstags
ln Klein - und Mittelbetrieben unterstützt und die politischen Par¬
teien ersucht , für die Aufhebung dieser Verordnung cinzutreten.

Aus dem von Sekretär S t e r n b e ck - Stuttgart erstatteten
Geschäfts - und Kassenbericht ging die umfangreiche Tätigkeit
des Bundes und seiner Geschäftsstelle hervor.

Darauf sprach Landtagsabgeordneter Hiller - Stuttgart über
die Rabattsparvereine

schließen , doch ehe sie in den großen Saal zurückkehrte,
sah sie mit einem dankbaren Blick zu Romar auf . Er
zog in freudiger Ueberraschung die feine Hand an seine
Lippen.

Dann standen sie zusammen unter dem brennenden
Baum . Welch ' eine reiche Bescherung war das gewesen!
Kostbare Stoffe und entzückende Kleinigkeiten für die
Damen , Spielzeug , Puppen und Kleids für die Kinder,
praktische Gegenstände für die Herren , da war keiner leer
ausgeaangen.

„ Tante Anneliese , du hast dir noch nichts angesehen
und so viel schöne herrliche Dinge bekommen I " rief Else
laut , und die Komtesse trat an den für sie bestimmten
Gabentisch , ohne etwas zu sehen , nur von dem trostlosen
Gefühl durchschauert , daß ihrem Herzen nun alles ge¬
nommen sei, alles!

Echte selige Kinderfreude hatte sie nie gekannt , daz«
waren die Eltern zu früh dahingestorben . Aber sie ge¬
wöhnte sich an die kühle , ernste Art ihres Oheims und Vor¬
mundes , lernte ihn schätzen und verehren , wohlgeborgen
hatte sie sich in seiner Obhut gefühlt . Und als dann di«
Liebe mit ihrem süßen Rausch über sie kam , glaubt«
sie, daß der Himmel sie entschädigen wolle für lange öd«
Jahre . .

Und nun war sie ärmer als vorher , eine Fremde in»
Kreise ihrer Verwandten . «

Das Spiel verstummte und draußen klangen o»
Glocken . Horst von Romar fühlte , daß die dunklen
Schatten , die jahrelang seine Seele ' verdüstert hatten , m»
Anblick des heimatlichen Weihnachtsbaumes wichen.

Er war wie bezaubert , immer nur hätte er in da»
stille , liebe Gesicht sehen mögen , in die blauen Äugen,,
deren trauriger Ausdruck ihm ins Herz schnitt . Aber si« >
würde ja nicht immer so leidvoll bleiben , und Horst könnt « !
warten . Nur nach einem Zeichen spähte er , suchte ihrer » !
Blick aus sich zu lenken , zu kesseln . Doch so sehr er sich auch-
»»mühte , das ersehnte Zeichen blieb aus . d«.
« erkte so wenig den Lichterglanz , wi , das zurr « W « be«
ves stattlichen Mannes , die langen , dunklen Wimper»
tLsr » wie Schatten über den Augen und ihr « Wangen er-
schienen so beängstigend blaß — sie hielt Zwiesprach » mi»
ttz« « Lotrn.

Fortsetzung folgt.



(-) Stuttgart , 4 . Aug , (Stre i k . ) Tie Angestell¬
ten der Provisionsgeneralagenturen im Versicherungs¬
gewerbe haben die Arbeit niedcrgelegt bis die Betriebe
§en Reichstarif anerkennen.

Tie Angestellten des Groß - und Kleinhandels er¬
klärten in einer Versammlung das Angebot der Unter¬
nehmer für ungenügend . Sie werden zunächst durch Ver¬
handlungen ihre Forderungen zu erreichen suchen , ge¬
gebenenfalls . aber auch in den Ausstand treten.

(-) Botnang , 4 . Aug . (Gefährliche Einbre¬
cher . ) In der Nacht auf den Sonntag wurde im Gast¬
haus zur Sonne eingebrochen und Geld, Zigarren , Zi¬
garetten usw. gestohlen. Die Einbrecher waren im Be¬
sitz von Einbruchswerkzeugen und Handgranaten . Einer
von ihnen , der Posten stand, wurde überrascht und sest-
genommen.

(-) Asperg , 4 . Aug . (Abgestürz t . ) Nach einer
Meldung aus Oberstdorf ist Stadtarzt . Dr . Ludwig
von hier vom Nordgrad der Höffatz -Spitze abgestürzt . Dr.
Ludwig war 54 Jahre alt . . ^ ^

(--) Göppingen , 4 . Abg. (Blum Hardt , . ) -M
keinem Landhaus Wiesen eck bei Jebenhausen ist ver¬
gangene Nacht nach längerer Krankheit der frühere Wär¬
ter Christoph Bl um ha Pt itn Alter von 77 Jah¬
ren gestorben. Blumhardt wurde am 1 . Junr 1842 rm
Pfarrhaus zu Mötklingen geboren ; er wuchs auf m
Bad Voll, das sein Vater Johann Christoph Blum¬
hardt 1852 vom Staat gekauft und zum Mittelpunkt
einer Sondergemeinde pieiistischer Richtung gemacht hatte.
Der Sohn setzte das Werk fort . Er trat der sozialdemo¬
kratischen Partei bei und wurde 1890 für den Bezirk
Göppingen in den Landtag gewählt , dem er bis 1896
angehörte . Dann zog er sich mit manchen Enttäuschun¬
gen vom politischen Leben zurück . — Mit Blumhardt
ist eine Persönlichkeit dahingegangen von echt schwäbi¬
scher Innerlichkeit , mit einem Zug zur Schwärmerei,
aber auch mit dem starken Bedürfnis , das innere Er¬
leben für die Mitmenschen fruchtbar zu machen . Im
Mittelpunkt seines Denkens stand die soziale Frage , und
hier vertrat er mit großer Entschiedenheit den Stand¬
punkt, daß die Christenheit die idealen Ziele des So¬
zialismus längst hätte als gerecht anerkennen müssen.
Ziel seines religiösen Wirkens war die Neubelebung der
Hoffnung aus das nahe bevorstehende Kommen des Rei¬
ches Gottes , dessen Spuren er auch außerhalb der Kirche
m der Entwicklung von Naturwissenschaft und Tech¬
nik zu entdecken glaubte . . . . . . . . .

(-) Mimsiugerr , 4 . August. (Lynchjusti z . ) Kürz¬
lich wurde von einigen Soldaten ein Kleiderdieb, auch
« n Soldat , der sich eine Anzahl Militärkleider angeeignet
hatte , erwischt . Sie schlugen derart auf ihn ein, daß er
fast leblos und mit gebrochenen Gliedern ins Lazarett
Wergeführt werden mußte.

(-) Tuttlingen , 4 . Aug . (Verspätet . ) In
einer Kiesgrube in dem benachbarten Eßlingen wurde
ein 14 Jahre alter Arbeiter durch eine abstürzeude Kies¬
schicht getötet . Ein weiterer Arbeiter konnte bewußtlos,
aber noch lebend aus der Masse ausgegraben werden-

(-) Lauphrim , 4 . Aug . (Die Sonntagsruhe . )
-Die hies . Geschäftsleute hatten den Beschluß gefaßt, an
den Sonntagen die Läden wieder von 12—3 Uhr offen
Hu halten . Jetzt hat das Olrwamt diese Entschließung
Wsofern zunichte gemacht , als es das Offenhalten der
Läden verboten hat und zwar im Hinblijck -auf die tat¬
sächlich bestehenden Vorschriften und Gesetze.

Der neue Rückgang der Reichsmark.
Tie Mark hat in den letzten Tagen einem neuen

scharfen Rückgang erfahren , ihr Kurs ist augenblicklich der
niedrigste seit Ausbruch , des Kriegs . Tie Gründe für
diese ernste Erscheinung sind mannigfacher Natur . Zu¬
nächst strömt nach wie vor sehr viel Auslandsware

; über die besetzten Gebiete nach Deutschland und da¬
durch wandern immer neue Pakete Marknoten in das
Ausland . In per letzten Zeit ist das Angebot, insbe¬

sondere in der Schweiz, noch durch die Diskussionen über
eine beabsichtigte Abstempelung der deutschen Noten ver¬
stärkt worden . Die Besitzer von Reichsmark im Ausland
sind ängstlich geworden . Die schlimmste Wirkung der
Ankündigung einer Notenabstempelung ist aber darin zu
erblicken , daß der legitime deutsche Einsuhrhandel er¬
schwert wird , weil die ausländischen Besitzer von LsbeuS-

Mitteln und Rohstoffen im Hinblick auf die Unbequem¬
lichkeiten einer Notenabstempelung sich vielfach weigern,
Marknoten in Zahlung zu nehmen . Tie Kursentwick¬
lung der Mark zeigt folgende Tabelle:

Friedenskursc 2 . Jan. 22. Juli Jetzt
Berlin -Kopenhazen Ocre 88 89 29,45 29 2«
Berlin -Slockholm Ocre 88 .89 44 27 24
Bcr .in - LNisttrdam Ernten 59,25 : fi40 17,10 15 75
Berlin Zürich Rappen 123,45 60 37

'
33 75

4-

Sozialdemokratische Landesbersaminluilg.
f. i Stuttgart . 4 . August. Bei der am Samstag und Sonn-

taa hier äbgehaltenen Landesversammlung der sozialdemokratischen
Bartei Württembergs und Hohenzollerns waren 2S0 Ortsvereine
durch 377 Abgesandte vertreten : «Pie Zahl der Teilnehmer betrug
im ganzen 468 . Die Verhandlungen des Samstags wurden durch
verschiedene geschäftliche Angelegenheiten ausgefüllt . Bei den
Beratungen des Sonntags erstattete Abg. Göhring den Land-
tagsbe 'richt . Ausgehend vom Verfassungsentwurf besprach er
die Sozialisierung und die Frage der Trennung von Kirche und
Staat , Es sei kein Raum mehr für eine Diktatur. Allzu angst-
lich gegenüber den Gefahren , die von rechts kommen , brauche man
nicht zu sein , wie wir auch die Diktatur von links mit ihrem
Rätrsystem nicht allzusehr zu fürchten brauchen . Daß übrigens
die Extreme von rechts und links sich berühren, habe sich nicht!
nur bei der Milchpreisfrage sondern auck bei anderen Gelegen-
heilen gezeigt , wo der Regierung Schwierigkeiten gemacht werden
konnten. Den Eintritt Leiparts in das Arbeitsministerium können
wir nur begrüßen.

Heber die politische Lage im Reich sprach hierauf der
L -indtagspräsidentKeil. Die in den letzten Tagen mit einer
S/k Merheit erfolgte Annahme der neuen Reichsverfafsung be¬
deutet eine Bestätigung der geschichtlichen Entwicklung, die mit
der Novemberrevolution eingesetzt hat . Die Monarchie sei für
«immer begraben. Für den Frieden trägt die Regierung nicht die
Verantwortung . Es dürfe nicht sein , daß die Enthüllungen der
letzten Tage , welche ein Rcicksminister zu seiner Verteidigung
machen mußte, auf einem bloßen Zufall beruhen. Schon jetzt
hat es sich gezeigt , daß die schwerste Schuld während jener kri¬
tischen Zeiten vor 2 Fahren auf sich geladen haben der damalige
Reichskanzler Michaelis und Ludendorff, die als erste vor den
neuen Staatsgerichtshof gestellt werden müssen . Eine unserer
wichtigsten Aufgaben der nächsten . Zeit wird sein unser Eintritt
in den Völkerbund, innerhalb dessen wir auf eine Aende-

^rung des Friedensvertrags werden hinarbeiten müssen . Mit
größerer Befriedigung können wir zurückblicken auf das Zu¬
standekommen der neuen R e i ch s v e r fa s su n g , in der wir
das freieste Wahlrecht verankert haben. In scharfen Ausfüh¬
rungen wandte sich Keil dann gegen die Unabhängigen und gegen
den Bolschewismus. Das parlamentarische Regierungssystem habe'
sich bewahrt und als tragfähig erwiesen . Die neuerdings in der
demokratischen Presse ^. .^ nenen Borwürfe , daß es der Sozial¬
demokratie an Entschlußkraft und an großen Ideen fehle , be¬
weise nur . daß es der bürgerlichen Dewokratie außerhalb der
Regierung nicht recht gefalle . Der Wiedereintritt in die Re¬
gierung steht ihr offen , sie wird aber alte kapitalistische Vor¬
urteile zum Opfer bringen müssen . Keil trat für den Ausbau
der Erbschaftssteuer ein . die mindestens Ips —2 Milliarden ein-
bringen müsse . Die Reichscinkommensteuer werde verbunden sei»
mit einer Entwicklung zum Einheitsstaat.

An diese beiden Borträge schloß sich eine längere Aussprach"
sowie die Annahme von zahlreichen Anträgen an.

Vermischtes.
Dis Kosten der NationalrersannLung in W : :n :nr . Di«

Weimarer Tagung der deutschen Nationalve . sainm -nng dürfte, wn
die .. Landeszcitung Deutschland in Weimar " mittelst, dem Reich!
Koste » von -l Millionen Marl: verursacht haben.

Eoldschiebunge » . Der Leipziger Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen , umfangreichen Goldschiebnngen auf die Spur zu kommen,
die von Leipzig nach Charlcroi führten. Ein Leipziger Iuwelie,
sollte von einer sünfköpsigen' Schieberbande in Karlsruhe Gold
erhalten . Die Gesellschaft konnte rechtzeitig verhaftet werden.
59 Pfund Gold im Gesamtwert von 391000 Mk . wurde be¬
schlagnahmt.

Kaligrube zerstört. Bei der Kaligewerkschaft Krughüttc
den Mansfelder '

Gewerkschaft zerstörte ein Feuer den größten
Teil des Betriebs . Der durch Versicherung gedeckte Schaden-
beläuft sich auf mehrere Millionen Mark.

Adgestiirztes Flugzeug . Bei Dziergowitz (Oberschlesien,stürzteein Großflugzeug mit zwei Motoren brennend ab. E
handelt sich wahrscheinlich um ein polnisches Flugzeug . Di
Insassen , 8 Mann, .sind tot . Das Flugzeug barg auch eine An
zahl Brieftauben , welche am Leben blieben . Außerdem wurde
^
roße Säcke russischen Geldes von den Bahnarbeitern aufge

Schweizerische Fri : d : nsmarken. Die schweizerische Postver-
wastung gibt die Ausgabe von Friedcnsmarken zu 71/2 , 10
und 15 Cts. bekannt. Die drei Marken gelangen am Tageder Landesfcier ( 1 . Augusts zum Verkauf , solange der Vorrat
reicht . längstens bis Ende des laufenden Jahres . Vorläufig
finden sie nur im Inland- oerkchr Verwendung.

Riesenlotterie. In der französischen Kammer wurde nach
dem „ Berliner Lokalanz.

" der Antrag eingcbracht , eine Stäats-
lotterie zu veranstalten, die einen Uebcrschuß von 30 Milliarden
Franken ergeben ioll.

Brand. Am Sonntag morgen brach in der Pechfabrik in
Groß - Hüntngen am Rhein (Elsaß) Feuer aus . Das
Fabrikgebäude stand bald ganz in Flammen.

Amerikanische Zigaretten . Die „ Süddeutsche Tabakzeitung"
läßt sich aus Kiel melden : Es mehren sich die Fälle von,Er¬
krankungen infolge des Genusses der sogenannten englischen Zi¬
garetten , die allerdings zumeist amerikanischen Ursprungs sind.
.Die englischen Zigaretten gelangen aus Pein besetzten Gebiet in
großen Massen ins Landinnere. Der mit Opium getränkte Ta¬
bak verursacht bei starkem Konsum Uebelkeiten , Magenbeschwer¬
den , Benommenheit. Bei manchen Personen treten auch Ver-
gistungserscheinungen auf . Auch Fälle von Lungenbluten sind
in hiesigen Krankenanstalten als Folge übermäßigen Genusses
beobachtet worden. Tatsache ist, daß meistenteils ganz gering¬
wertige Sorten zu Wucherpreisen erstanden werden, und daß
diese zum größten Teil gesundheitsschädlich sind . Namentlich Kanu
nicht genug vor dem Einatmen des Rauchs gewarnt werden,
eine Angewohnheit, die leider im Felde grobe Verbreitung ge¬
funden hat . Daß aber der deutsche Zigarettenraucher in so er¬
heblichem Maße zu ausländischen Zigaretten greift , das ist die

' Schuld eines großen Teils der deutschen Zigarettenfabrikanten,
die zu Wtcherpreisen Mischware oder sonstiges kaum genieß¬
bares Kraut dem einheimischen Konsumenten vorsetzen.

Aufhebung des Zölibats in Tschechien. Nach einer Draht¬
meldung der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" aus Prag soll
die tschecho -slowakische Regierung einverstanden sein , daß katho¬
lische Priester sich künftig verheiraten und sie gegen Maßregelun¬
gen zu schützen bereit sein . Im ganzen beabsichtigen zur Zeit
300 Priester sich zu verheiraten.

Furchtbare Hitze soll gegenwärtig in Nordamerika herr¬
schen , sodaß die Ernte infolge der Dürre schweren Schaden er¬
litten habe . Der Preis für Mais sei schon auf einer bisher
nie erreichten Höhe anaelangt . So melden englische Blätter.
Die Börsenspekulanten tn Neuyork dürsten die Berichte wohl
stark übertrieben haben. , -

Müller und Schulze unterhalten sich über die Frage , wer
Herr im Hause sei — der Mann oder die Frau . „ Ich bin das
Haupt meiner Familie, " behauptete Schulze stolz , „ denn ich bin
ihr Ernährer!" Hm !" meinte Müller, „ wir . haben das
so aemackt : Bevor wir heirateten , haben wir abgemacht , daß
ich in allen wichtigen und einschneidenden Fragen zu bestimmen
hätte , während meine Frau stey nur um die Kleinigkeitenzu
kümmern braucht." — „ Na — und wie geht 's ?" fragte Schulze.
— Müller lächelte . „O , danke — ganz gut ! Bisher gab 's nur
Kleinigkeiten !" - „ Jugend ."

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 5 . Aug . In den Kalirevieren Deutsch¬

lands nimmt der Streik weitere Ausdehnung an . Es strei¬
ken , wie berichtet wird, elwa 2 Drittel aller Werke , darun¬
ter 10 fiskalische.

WTB. Berit«, 5 . August. Ueber Meutereien in Posen
läßt sich der Vomärts ausführlich aus. Die Unzufrieden¬
heit der Soldaten über das polvische System nehme im¬
mer mehr zu . Die polnischen Volksbcglückcrglaubten, mit
Strafen , Verhaftungen , Unterdrückung der öffentlichen Mei-

! rung das Volt zur Raison zur bringen. In Posen werde
i jede sozialistische Propaganda mit dem Tode bestraft,
j WTB. Berlin, 5 . August. Zur Veröffentlichung des
! Tewps über ein EnNnieabkommeu bezüglich der besetz-
- len Gebieteheißt es in der Deutschen Allg. Ztg . : Dieses
j Abkommen modifiziert die Frage der besetzten Gebiete in
j einem S ' lwe, dir für Deutschland günstig wirken kann,
i Wenn die Entente sich auch volle Freiheit gewahrt hat und

sich in der Schonung Deutschlands vor allem von ihrem
eigensten Interesse an der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
leiten läßt, io ist in dem Abkommen vielleicht ein ehestes
Anzeichen der Bereitwilligkeit zu erblicken, den Friedensver¬
trag so auszulegen , daß die deutsche Volkskraft nicht über
das Maß des Möglichen angespannt wird.

WTB. Versailles , 5. August. „ Jntransigeant" als
einziges Blatt meldet, der Oberste Rat der Alliierten habe
sich nicht über die Frage der militärischen Besetzung von
Danzig einigen können . Danzig bleibedeshalbohne mili¬
tärischeBesetzung.

WTB. Bern , 5 . August. „Bon Soir " meldet, daß
am Sonnabend im Tuilcrienpark zum erste« Male wieder
Wagner gk spielt worden ist . Eine ungeheure Menge
lauschte der Ouvertüre zu den Meistersängern und spendete
großen Beifall.

, Mutmaßliches Wetter.
i Auch die neue Störung zieht wieder ab, doch bleibt
hie Luftdruckverteilung noch unregelmäßig . Am Mitt¬
woch und Donnerstag ist bei zeitweiliger Aufheiterung
weiterhin veränderliches Wetter zu erwarten.

Truck und Verlag der W. Riekcr 'schen Vuchdruckerei , Alter steig,
stür die Echriftieiturg verantwortlich : Ludwig Lau !.

PttßtWNW M WlldlMN.
Auf den Antrag der Erben des Metzgers Christi «« Kirn

von Altessteig -Stadt kommen am
Emm», re« l>. AuM r. 3., za« elfte« ! «vd
LMMg , l«. AWst r. 3 . . zm Welle«- «. Wenn«»

je nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause zu Alte «steig -Gtadt folgende Grundstücke zur
öffentlichen Versteigerung:

Markung Grömbach:
Parz. Nr. 1026 — : 44 a 40 qm Gerechtigkeitswald,

1027 - : 44 . . 78 dto . ,
I, 1028 —: 44 . 35 dto .,
F 1056 —: 63 „ Oj dto .»
» » 1067 —: 57 . 38 dto.,

* 1068 —: 56 „ 48 dto . ,
" 1094 — : 43 , 48 dto.

Attensteig -Stadt, den 29 . Juli 1919.

Bezirksnotar Beck.

Altenpeig.

NelHikbe«
in Oelersatz abgerieben

weiß , grün , gelb.

Leinöl -Firnis-
Ersatz

empfiehlt

Ml Hechler se».
Eissnwarenhandlnug.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

Mk. 1 .50 „NM » " Mk. 1 . 50
Zu haben : Apotheke.

Garrweiler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem schweren Verlust unseres l.
Sohnes , Bruders und Schwagers

Christian Braun
von nah und fern erfahren durften, für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Kut¬

scher, für den Gesang des Kirchenchors unter Leitung des
Herrn Hauptlehrers Düppel und für die Beteiligung des
Kriegerverems sogen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.



.

GeshW -IlebeWbe
ind EwhsehkMß.

Hiedurch beehre ich mich , meiner geehrten Kund¬
schaft anzuzeigen , daß ich mein unter der Firma
SchwarzwSlder Terrazio- und Eementwaren

Industrie. G. Schneider Altensteig
betriebenes Geschäft heute an Herrn Otto Klöpfer, Bau-
werkmstr. , abgetreten habe, welcher es in unverändeter
Weise unter der Firma

Sihwarzwölder TemW- md
Eemeittil>arell°3iidilstne AlteHeig

fortfUhren wird.
Fch fühle mich veranlaßt, für das nur bewiesene

Vertrauen meinen Dank auszusprechen und bitte, der
Firma auch unter dem neuen Inhaber das Wohl¬
wollen zu erhallen.

Die Schlackensteinfabrikation führe ich in unver¬
änderter Weise weiter.

Altensteig, l . Aug . 1919.
Hochachtungsvoll

G. Schneider.
Altensteig , 1 . Aug . 1919.

Unter Bezugnahme auf obenstehende Annonce des
Herrn G . Schneider bitte ich , das Vertrauen , das die¬
sem bisher geschenkt wurde, auch auf mich übertragen
zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das Geschäft
in solidester Weise weiterzusühren und nur beste Ware
bei angemessenen Preisen zum Verkauf zu bringen.

Hochachtungsvoll
Dito Klöpfer» Bauwerkmstr.

Verkauf m GegeHiiiik».
re» 11. und MMg, den ir. d. M.

- - o ^ vormittags von s Uhr abr üauptlellrer u . L vor der Hirschbrauerei inGrömbach, Station Altensteig , nach-V Hl»— k — I ^ - r-- » -

.̂ItensteiZ.
Oie Ziüeklicke Oeburt

eines icrnktiZen
IVlLäckeus

beekren siek nnrrureiZen
verkaufe ich je

^ ged. kietk,

Brauner Plüschhut !

§ verloren . Z
Der redliche Finder wird gebeten,

^

denselben bei Hin . Dr . Rich . Vogel
abzugeben.

SchiMMld - Drogerie
-s- Mesfteig

— Telefon 41
Durch meinen

» ckussnslher
erhalten alle Möbel wieder Hochglanz.

Ksä ^ wach . Mii'itLInnir^sIilrl

rein natürlich
kohlcusäurereicheS ^

Tafel- Md Gefulldheitswaffer
Rege» die Berdmuur

Jährlicher Millioaenversand.
Ueberall erhältlich.

Niederlage in Altensteig:
bei L . Kuppler , z . grünen Baum.

1 Malzpoliermaschine
2 Elivatoren samt Becherwerk
4 Transportschnecken
1 Aufzug
1 Kabelwende
1 Süßwasserkühler samt Schlangen
1 Kubizierapparat
7 eiserne Reservoirs
1 Darre
5 Pumpen
1 Entkeimer
1 Podest für Braupfanne und Maischbottich
ca . 170 kleinere Transportfäfser
ca . 150 Bierkisten
verschiedene Eisschwimmer
ca . 18 Faßlagerböcke
eine größere Anzahl Schnapsflaschen
2 Fuhrschlitten
2 Pflüge
3 Handwagen
eine Partie Bauholz und Bretter
ca . 50 Ztr . altes Eisen
eine größere Anzahl Röhren
1 Billard
1 Partie Wagnerholz
eine größere Anzahl Haushaltungsartikel
sowie sonst noch eine größere Anzahl nicht aufgeführter

Gegenstände
Karl Walzet von Ahldorf, S .-A. Horb.

Lar Limnsekreit
empfehle

alle Lorten
klmei 'vkii - lüäZki'

Lirnimti-
Lii> gii !i8t - k!88e !ik >i

8l6ILl0pkS
üoiiig-KIä8kr

kMged-Lppsi'Stk
Vitts üderLSUßssn Sie sick selbst von 6er
grossen ^usvsbl . — villiZe kreise . —

6 . W . I ^utz
k'rilL Lükler jr., ^ ItensleLK.

Besonderer Umstände yalber zu!
sofortigem Eintritt tüchtiges , ver - !

trauenswücdiges , ün Kochen selb » !

ständiges !

das . mehrjährige gute Stellen beklei-
dete, gesucht . !

Angebote an ^
Frau Major Betz
Teiuach, Holel Hirsch . 0

Wegen Erkrankung des seitherigen ^
sucht sofort oder später jüngeres , wil - ^
liges fleißiges ^

Mädchen
Frau Julius Sigel,

Horb , Schuistraße.

Renweiler— Oberkollwangen.

KKzkibßiüllidn«.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Donnerstag , de« 7 . August ISIS

im Onsthqius zum Hirsch in Oberkollivaagen
statlfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Ah. Eg. Mit
Schmied,

Sohn des Joh . Gg. Klink,
Holzhauers in Neuweiler.

Marie Walz
Tochter des

-j- Iohs . Walz
in Oberkollwangen.

»
»r

Kirchgang um ll Uhr in Oberkollwangen
Wir bitten dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Oberweiler . §

Verkaufe eine fehlerfreie , neumel-
kige

l

Gelbe Rüben
Zentner SO Mk.

— auch für Pferdefulter geeignet —
empfiehlt und nimmt Bestellungen entgegen

Alias Ms. HMelsgSMerei,
Telefon Nr. 77.

« GSOOOGGOOGOS « OOGG » OGO » OA

Dersand-Schachteln
S- und Iv-Pfund-Grötze

und

Eier-Schachteln
fGrlbscheck ) mit 4 Kälberzähnen , sind zu haben in der

NN W. MkerWll VWmdwg. Altensteig.
Verkaufe eine starke 39 Wochen

trächtige

Kalbt«
Iohs . Hammann

Spielberg.

Aichelberg.
Ein ^ jähriges

Riad
hat zu verkaufen

Adam Wurster» Holzh.

Gangenwald.
Einen Wurf

Milchschweine
verkauft Donnerstag , de« 7 ., mitt.
1 Uhr Zimmermann Wahl.
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